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                    Zusammenfassung
Die Konzepte von Narration, Persuasion und Argumentation werden gerade dort interessant, wo sie einem differenzlogischen Begriffsverständnis Schwierigkeiten machen. Der Beitrag richtet sich darum gegen die Missverständnisse, die strikt logische Wissenschaftsmodelle selbst hervorbringen, um sie dann an anderen zu kritisieren. Dazu zeichnet er den Einfluss rhetorischer Begriffe in der Geschichte von Erzähltheorie und Narratologie nach, die sich im literaturwissenschaftlichen Rahmen deutlich verändern und dabei unter der nachträglichen, problematischen Sammelbezeichnung der Neuen Rhetorik jene Mehrdeutigkeiten erzeugen, die in der Klassischen Rhetorik im souveränen Umgang mit den aristotelischen Grundbegriffen schon früh nicht nur theoretisch als Produktivkräfte verstanden wurden, sondern sich auch praktisch, in den Progymnasmata, überzeugend auflösen ließen. In der Linguistik wiederholt sich aktuell diese dialektische Aufhebung der vermeintlichen Begriffsprobleme auf einem anderen Niveau: anhand gegenwärtiger Diskursphänomene im Übergang von der Text- zur Interaktionslinguistik. Von hier aus führt die pragmatische Dynamik der Begriffe von Argumentation, Persuasion und Narration zu einem Plädoyer für eine interdisziplinäre Erfassung ihres Zusammenhangs, in der die unterschiedlichen Terminologien als Ausdruck einer gemeinsamen Arbeit an jenem wirkungsvollen kulturellen Dispositiv verstanden werden könnten, das sich in der Begriffstrias abzeichnet.


Abstract
The concepts of narration, persuasion, and argumentation are of particular interest where they cause difficulties for a strictly logical understanding of terminology. Therefore, the article is directed against the misunderstandings that merely logical models of science generate themselves, in order to then criticize them on others. For this purpose the article traces the influence of rhetorical concepts in the history narrative theory and narratology, changing in the frame of literary science and producing ambiguities under the retrospective, problematic collective name of the New Rhetorics. However, in classical rhetoric especially these ambiguities were, by the sovereign handling of the Aristotelian basic concepts, not only understood as productive forces, but could also be resolved convincingly in the progymnasmata. In linguistics this dialectical sublation of the alleged conceptual problems is currently being repeated at a different level: on the basis of current discourse phenomena in the transition from text to interactional linguistics. From here, the pragmatic dynamics of the concepts of argumentation, persuasion and narration lead to a plea for an interdisciplinary understanding of their interrelation, in which the different terminologies could be understood as a common work on an highly effective cultural dispositive, emerging in the terminological triad.
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	Vgl. den Versuch der konzeptionellen Vergewisserung von Agamben, Giorgio: Was ist ein Dispositiv? Zürich/Berlin 2008, vor allem mit Bezug auf die Stellungnahmen bei Foucault, Michel: Dispositive der Macht. Berlin 1978. Wir schlagen anhand des tentativen Charakters dieser Überlegungen vor, zur vorläufigen, vereinfachenden Veranschaulichung das diskurstheoretische Konzept des Dispositivs – bei dessen theoretischer Formulierung das philosophische Anliegen der Diskurstheorie auf dessen eigene Sprache zurückschlägt, so dass insbesondere noch dieses Rahmenkonzept paradox wirkt – als abstrahierende Inversion einer ›Arbeit am Mythos‹ aufzufassen, d. h. das Dispositiv im Gegenzug zur veranschaulichenden Autorität des Mythos als diskretes, unanschauliches, gerade darin aber wirksames Ordnungsregulativ zu begreifen, an dem der Diskurs unmerklich arbeitet und das zugleich die Grundordnung dieser Arbeit am Dispositiv vorgibt.


	Vgl. den Begriff der ›postklassischen Narratologie‹, der dem Forschungsnarrativ sein inzwischen typisches, paradoxales Gepräge gegeben hat, bei Herman, David: »Introduction. Narratologies«. In: Ders. (Hg.): Narratologies. New Perspectives on Narrative Analysis. Columbus 1999, S. 1–30. Als Zwischenbilanzierung der Band von Alber, Jan/Fludernik, Monika (Hg.): Postclassical Narratologies. Approaches and Analyses. Columbus 2010. Stellvertretend für die wiederholten Forschungsdarstellungen, die das besagte Forschungsnarrativ verwenden, der paradigmatische Artikel von Meister, Jan Christoph: Art. »Narratology«. In: Peter Hühn u. a. (Hg.): Handbook of Narratology 2. Auflage. 2 Bde. Berlin/Boston 2014, Bd. 2, S. 623–645. Die terminologischen Schwierigkeiten dokumentiert immer noch Nünnig, Ansgar: »Narratology or Narratologies? Taking Stock of Recent Developments, Critique and Modest Proposals for Future Usages of the Term«. In: Tom Kindt/Hans-Harald Müller (Hg.): What Is Narratology? Questions and Answers Regarding the Status of a Theory. Berlin/New York 2003, S. 239–275, hier bes. S. 243 f. u. 255 f. mit der Kritik zum Etikett der ›Postklassik‹. Für das damit zusammenhängende Systematisierungsproblem steht die Notwendigkeit, die unübersichtliche Fülle von im weiteren Sinne narratologischen Beiträgen wiederholt in Handbüchern zusammenzufassen, von denen über das schon genannte von Hühn u. a. hinausgehend hier nur die beiden jüngsten genannt seien: Martínez, Matías (Hg.): Erzählen. Ein interdisziplinäres Handbuch. Stuttgart 2017, und Huber, Martin/Schmid, Wolf (Hg.): Grundthemen der Literaturwissenschaft. Erzählen. Berlin/New York 2017.


	Stanzel, Franz K.: Typische Formen des Romans. 7. Auflage Göttingen 1974, zuerst 1964.


	Vgl. Marcus Fabius Quintilianus: Institutio oratoria (Quintilian: The Oratorsʼs Education. Books 6–8. Ed. and translated by Donald A. Russell. Cambridge [Mass.]/London 2001), VIII, 3, 76–69.


	Vgl. Stanzel (wie Anm. 3), S. 11–15.


	Zusammenfassend Klauk, Tobias/Köppe, Tilmann: »Telling vs. Showing«. In: Hühn u. a. (wie Anm. 2), S. 846–853.


	Vgl. den Forschungsbericht bei Koch, Susanne: Wilde und verweigerte Bilder. Untersuchungen zur literarischen Medialität der Figur um 1200. Göttingen 2014, S. 14–34.


	Vgl. Rosenberg, Raphael: »Inwiefern Ekphrasis keine Bildbeschreibung ist. Zur Geschichte eines missbrauchten Begriffs«. In: Joachim Knape (Hg.): Bildrhetorik. Baden-Baden 2007, S. 271–282.


	Vgl. bündig Knape, Joachim: Art. »Narratio«. In: HWRh 6 (2003), Sp. 98–106. Ferner die Angaben bei Lausberg, Heinrich: Handbuch der literarischen Rhetorik. Eine Grundlegung der Literaturwissenschaft. 3. Auflage 1990. Mit einem Vorwort von Arnold Arens. Stuttgart 1990, S. 163–190.


	Siehe dazu unten, Abschnitt 2.4 und 2.5.


	Vgl. Lausberg (wie Anm. 9), §§ 289–347 (S. 163–190). Vgl. auch die klare Darstellung von Knape (wie Anm. 9).


	Lausberg (wie Anm. 9), § 289 (S. 163).


	Ebd., § 294–296 (S. 168 f.). Bei Lausberg finden sich auch Verweise auf Belegstellen in den antiken Klassikern.


	Zu diesem Grundmuster rhetorischer Kommunikation vgl. Sloane, Thomas: On the Contrary. The Protocol of Traditional Rhetoric. Washington, DC 1997.


	Bester Überblick bei Bauer, Barbara: Art. »Amplificatio«. In: HWRh 1 (1992), Sp. 445–471.


	Vgl. Klein, Josef: Art. »Exemplum«. In: HWRh 3 (1996), Sp. 60–70.


	Vgl. auch Lausberg (wie Anm. 9), § 411 (S. 228).


	Ebd.


	Barwick, Karl: »Die Gliederung der narratio in der rhetorischen Theorie und ihre Bedeutung für die Geschichte des Romans«. In: Hermes 28 (1928), S. 261–287.


	Eine deutsche Übersetzung fehlt. Englische Übersetzungen der maßgeblichen Traktate in: Progymnasmata. Greek Textbooks of Prose Composition and Rhetoric. Transl. with Introductions and Notes by George A. Kennedy. Atlanta, GA 2003. Insgesamt auch mit Blick auf die Wirkungsgeschichte äußerst instruktiv: Kraus, Manfred, Art. »Progymnasmata, Gymnasmata«. In: HWRh 7 (2004), Sp. 159–190.


	Aphthonios nach Kennedy (wie Anm. 20), S. 96.


	Ebd.


	Ebd., S. 96 f.


	Ebd., S. 97.


	Ebd. S. 50.


	Martin, Josef: Antike Rhetorik. Technik und Methode. München 1974, S. 201. Hier auch die weiteren zentralen Belegstellen aus den antiken Autoren. Hingewiesen sei an dieser Stelle nur darauf, dass sich die ältesten Ausführungen in der Rhetorik an Alexander (3,1–5) und der ›Rhetorik‹ des Aristoteles finden (I,9,33).


	Cicero, Marcus Tullius: »Über den Oberbefehl des Pompeius«. In: Ders.: Sämtliche Reden, Bd. 1. Eingeleitet, übersetzt und erläutert von Manfred Fuhrmann. 4. Auflage Berlin 2013, S. 323–361.


	Pointiert zusammenfassend Hempfer, Klaus W.: Art. »Gattung«. In: RL 1 (1997), S. 651–657.


	Vgl. Stierle, Karlheinz: »Geschichte als Exemplum – Exemplum als Geschichte. Zur Pragmatik und Poetik narrativer Texte«. In: Ders.: Text als Handlung. Perspektiven einer systematischen Literaturwissenschaft. München 1975, S. 14–48; Schmid, Wolf: »Die narrativen Ebenen ›Geschehen‹, ›Geschichte‹, ›Erzählung‹ und ›Präsentation der Erzählung‹«. In: Wiener slawistischer Almanach 9 (1982), S. 83–110; zuletzt: Schmid, Wolf: Elemente der Narratologie. 3., erweiterte und überarbeitete Auflage. Berlin/New York 2014, S. 223–225 u. 255 f.


	Vgl. Genette, Gérard: Die Erzählung. 3., durchgesehene und korrigierte Auflage. Paderborn 2010, S. 25–54. Dazu die verengende Sicht auf die institutionalisierte Rhetorik bei Genette, Gérard: »Die restringierte Rhetorik«. In: Anselm Haverkamp (Hg.): Theorie der Metapher. Darmstadt 1983, S. 229–252, aus der sich auch hier eine Erneuerungsforderung ergibt. Zum rhetorisch nicht unbekannten Begriff der Diegese, den Genette neu zu bilden meint und sich dazu, wie auch die ihm nachfolgende Narratologie, pauschal auf den vorterminologischen Gebrauch bei Platon bezieht, vgl. oben in Abschnitt 2.3. Daher ist auf den umfassenderen, vorausgehenden, und auch von Genette zitierten Vorstoß durch die in der Erzähltheorie einflussreichere, souveräne Skizze von Barthes, Roland: »Die alte Rhetorik«. In: Ders.: Das semiologische Abenteuer. Frankfurt a.M. 1988, S. 14–101, hinzuweisen, der eine Fülle von Anknüpfungspunkten für eine solche Erneuerung offenbart.


	Vgl. Bleumer, Hartmut: »Historische Narratologie«. In: Christiane Ackermann/Michael Egerding (Hg.): Literatur- und Kulturtheorie in der Germanistischen Mediävistik. Berlin 2015, S. 213–274.


	Als Dekonstruktion dieser und anderer vermeintlich kritisch-logischer Verfahrensweisen der Begriff der ›Quasi-logischen Argumentation‹ bei Perelman, Chaïm/Olbrechts-Tyteca, Lucie: Die neue Rhetorik. Eine Abhandlung über das Argumentieren. 2 Bde. Hg. von Josef Kopperschmidt. Stuttgart/Bad Cannstatt 2004, S. 269–273 u. 276–307.


	Vgl. Doležel, Lubomir: Geschichte der strukturalen Poetik. Von Aristoteles bis zur Prager Schule. Dresden/München 1999, S. 143–153. Zu nennen sind die ersten beiden Bände der Reihe ›Rhetorische Forschungen‹: Schissel von Fleschenberg, Otmar: Novellenkränze Lukians. Halle a.S. 1912 (Rhetorische Forschungen 1); Ders.: Die griechische Novelle. Rekonstruktion ihrer literarischen Form. Halle a.S. 1913 (Rhetorische Forschungen 2).


	Vgl. die Forschungskritik des historischen Rhetorik-Narratologen Hübner, Gert: Erzählform im höfischen Roman. Studien zur Fokalisierung im »Eneas« im »Iwein« und im »Tristan«. Tübingen/Basel 2003, zu den Mimesis-Konventionen zusammenfassend S. 24 f., 39, 63, 74 f.; Ders.: »Fokalisierung im Höfischen Roman«. In: Wolfram-Studien 18 (2004), S. 127–150, hier S. 132–134; Ders.: »Historische Narratologie und mittelalterlich-frühneuzeitliches Erzählen«. In: Literaturwissenschaftliches Jahrbuch 56 (2015), S. 11–54, hier S. 14 f.; vgl. auch Ders.: »Überzeugen«. In: Matías Martínez (Hg.): Erzählen. Ein interdisziplinäres Handbuch. Stuttgart 2017, S. 286–293.


	Vgl. Müller, Hans-Harald: »Formalistische und strukturalistische Theorieansätze um 1910«. In: Ders./Marcel Lepper/Andreas Gardt (Hg.): Strukturalismus in Deutschland. Literatur und Sprachwissenschaft 1910–1975. Göttingen 2010, S. 217–228.


	Vgl. Chatman, Seymour: Coming to Terms. The Rhetoric of Narrative in Fiction and Film. Ithaca/London 1990, S. 6–21. Dass sich diese striktere rhetorische Auffassung von der vorherigen Terminologie Chatmans absetzt, ist festzuhalten. Vgl. Chatman, Seymour: Story and Discourse. Narrative Structure in Fiction and Film. Ithaca/London 1978.


	Vgl. Chatman: Coming to Terms (wie Anm. 36), S. 184–203, bes. S. 189.


	Zum damit erweiterten Rhetorikverständnis die deutlich kritische Reserve bei: Ueding, Gert: Art. »Rhetorik. A. Begriff und aktuelle Bedeutung der Rhetorik. II. Aktuelle Bedeutung der Rhetorik in Wissenschaft und Gesellschaft«. In: HWRh 7 (2005), Sp. 1429–1439. Siehe ferner unten, Anm. 42.


	Vgl. Perelman/Olbrechts-Tyteca (wie Anm. 32).


	Vgl. zuletzt Pier, John: »Von der französischen strukturalistischen Erzähltheorie zur amerikanischen postklassischen Narratologie«. In: Huber/Schmid (wie Anm. 2), S. 59–87, hier S. 82 f.


	Vgl. Booth, Wayne C.: The Rhetoric of Fiction. Second Edition. Chicago 1991, S. 70–73 u.ö.


	Vgl. Booth, Wayne C.: The Company We Keep. An Ethics of Fiction. Berkeley/Los Angeles/London 1988, bilanzierend die Forderung nach einer »fully developed art of ethical […] criticism« (S. 290), zur narratologischen Selbsteinordnung S. 13–14, zu den systematischen Grenzen des eigenen ethischen Projekts S. 75 f., zu den narrativen Wertegemeinschaften, die Narrative erzeugen, bes. S. 169–188. Vgl. weiterführend Phelan, James: Living to Tell about it. A Rhetoric and Ethics of Character Narration. Ithaca/London 2004, bes. S. 18–23.


	Für den Umstand, dass die von der philosophisch verstandenen Neuen Rhetorik ausgehenden Impulse in der Erzähltheorie offenbar kaum oder sogar gar nicht angekommen sind, scheint der Umstand zu sprechen, dass es im Versuch, ihre Wirkungsgeschichte zu resümieren, keine Hinweise auf die rhetorische Narratologie gibt. Vgl. die Beiträge im Band von Josef Kopperschmidt (Hg.): Die neue Rhetorik. Studien zu Chaim Perelman. München 2006, S. 307–431.


	Vgl. Perelman/Olbrechts-Tyteca (wie Anm. 32), S. 35–41. Vgl. auch die spätere Bilanz von Perelman, Chaïm: Das Reich der Rhetorik. Rhetorik und Argumentation. München 1980, S. 17. Als breiterer Überblick, der erfreulicherweise verschiedene Disziplinen berücksichtigt, Kramer, Olaf: Art. »New Rhetoric«. In: HWRh 6 (2003), Sp. 259–288.


	Vgl. die oft zitierte, ethische Klassifikation als bene dicendi scientia bei Quintilian: Institutio Oratoria, II, 15, 1–38, zit. ebd. II, 15, 38 u.ö.


	Vgl. Phelan: Living to Tell about it (wie Anm. 42), S. Xf.


	Vgl. Burke, Kenneth: A Rhetoric of Motives. Berkeley/Los Angeles 1969; Booth: The Rhetoric (wie Anm. 41), S. 92–95. Dass diese auch nur tentativ behandelt wird, muss man zudem einräumen. Vgl. zusammenfassend Phelan, James: Experiencing Fiction. Judgements, Progressions, and the Rhetorical Theory of Narrative. Columbus, Ohio 2007, S. 79–94. Ders.: Art. »Narrative Ethics«. In: Hühn u. a. (wie Anm. 2), S. 531–546.


	Vgl. dazu die beindruckende, perspektivenreiche Skizze von Hübner: »Historische Narratologie« (wie Anm. 34).


	Vgl. die Hinweise in Hübner, Gert: »Erzählung und praktischer Sinn. Heinrich Wittenwilers Ring als Gegenstand einer praxeologischen Narratologie«. In: Poetica 42 (2010), S. 215–242, hier S. 221 f.; Ders.: »Eulenspiegel und die historischen Sinnordnungen. Plädoyer für eine praxeologische Narratologie«. In: Literaturwissenschaftliches Jahrbuch 53 (2012), S. 175–206, hier S. 175, Anm. 2. Ders.: »Historische Narratologie und mittelalterlich-frühneuzeitliches Erzählen«. In: Literaturwissenschaftliches Jahrbuch 56 (2015), S. 11–54.


	Vgl. in dieser Absicht Hübner: »Historische Narratologie« (wie Anm. 34), mit Ausblicken auf Roman und Historiographie.


	Vgl. Hübner: »Erzählung und praktischer Sinn« (wie Anm. 49), S. 234–239; Ders.: »Eulenspiegel und die historischen Sinnordnungen« (wie Anm. 49), S. 189–191.


	Hübner: »Eulenspiegel und die historischen Sinnordnungen« (wie Anm. 49), S. 180. Dazu später die ausführliche historische Begründung des Begriffs des Praxeologischen aus dem praxis-Verständnis nach Aristoteles: Hübner: »Historische Narratologie« (wie Anm. 34), S. 19–24.


	Hübner: »Eulenspiegel und die historischen Sinnordnungen« (wie Anm. 49), S. 183.


	Vgl. de Saussure, Ferdinand: Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft. Hg. von Charles Bally und Albert Sechehaye unter Mitwirkung von Albert Riedlinger. Übersetzt von Herman Lommel. 3. Auflage. Mit einem Nachwort von Peter Ernst. Berlin/New York 2001, S. 135–146; Hjelmslev, Louis: Prolegomena zu einer Sprachtheorie. Übersetzt von Rudi Keller, Ursula Scharf und Georg Stötzel. München 1974, bes. 52–62. Benveniste, Émile: »Die Tempusbeziehungen im französischen Verb«. In: Ders.: Probleme der allgemeinen Sprachwissenschaft. München 1974, S. 264–279. Vgl. die Rezeptionen in den Aufsätzen bei Todorov, Tzvetan: Poetik der Prosa. Frankfurt a.M. 1972. Der wichtige Bezug auf Hjelmslev bei Chatman: Story and Discourse (wie Anm. 36), S. 22 f. und in den frühen Beiheften dieser Zeitschrift (LiLi-Beiheft 4, 6 u. 8) durch Haubrichs, Wolfgang: »Einleitung. Für ein Zwei-Phasen-Modell der Erzählanalyse«. In: Ders. (Hg.): Erzählforschung 1–3. Theorie, Modelle und Methoden der Narrativik. Mit einer Auswahlbibliographie zur Erzählforschung. Göttingen 1976–1978, hier Erzählforschung 1, S. 7–28. Die zentralen Texte von Greimas in den narratologisch wichtigsten Auszügen bietet der Band: Greimas, Algirdas Julien: On Meaning. Selected Writings in Semiotic Theory. Translation by Paul J. Perron and Frank H. Collins. Foreword by Fredric Jameson. Introduction by Paul J. Perron. London 1987. Vgl. ferner das Schema von Labov, William/Waletzky, Joshua: »Erzählanalyse. Mündliche Versionen persönlicher Erfahrung«. In: Jens Ihwe (Hg.): Literaturwissenschaft und Linguistik. Eine Auswahl. Texte zur Theorie der Literaturwissenschaft, Bd. 2, Frankfurt a.M. 1973, S. 78–126, hier S. 111–125; Labov, William: Language in the Inner City. Studies in the Black English Vernacular. University of Pensilvania 1972, S. 354–396, hier S. 362 f.


	Vgl. diese Argumentationslinie bei Lehmann, Volkmar: »Narrativität aus linguistischer Sicht« In: Matthias Aumüller (Hg.): Narrativität als Begriff. Analysen und Anwendungsbeispiele zwischen philologischer und anthropologischer Orientierung. Berlin 2012, S. 169–184.


	Der Begriff des Planbruchs als wichtige Ergänzung nach Quasthoff, Uta: Erzählen in Gesprächen. Linguistische Untersuchungen zu Strukturen und Funktionen am Beispiel einer Kommunikationsform des Alltags. Tübingen 1980, S. 58.


	Vgl. Labov/Waletzky (wie Anm. 54), S. 114–122; Labov (wie Anm. 54), S. 354–396. Weiterführend van Dijk, Teun A.: »Philosophy of Action and Theory of Narrative«. In: Poetics 5 (1976), S. 287–338. Ders.: Discourse and Context. A Sociocognitive Approach. Cambridge 2008, bes. S. 196–201.


	Vgl. Prince, Gerald: Narratology. The Form and Functioning of Narrative. Berlin/New York/Amsterdam 1982, S. 158–161.


	Vgl. zur Illustration des Vermittlungsproblems den Umgang mit dem Ansatz von Labov/Waletzky in der bislang einzigen dezidiert linguistisch-narratologischen Einführung von Toolan, Michael: Narrative. A Critical Linguistic Introduction. Second Edition. London/New York 2001, bes. S. 143–145 u. 167–177, der in seiner ebenso ausführlichen wie klaren Darstellung des fraglichen Modells der Evaluation zwar ihren angemessenen Stellenwert einräumt, aber die darin liegende linguistische Neujustierung des Narrationsbegriffs nur implizit nachvollzieht. Stattdessen wird auf den Unterschied zwischen der Alltagskommunikation und den komplexeren poetischen Perspektivierungstechniken hingewiesen, durch welche für Toolan Passgenauigkeit und Angemessenheit der Einzelbegriffe in Frage stehen. Dass das Korpus von Labov/Waletzky, weil es aus Ich-Erzählungen besteht, eine eingeschränkte Gültigkeit hat, muss man in der Tat sehen, dass sich aber gerade in der Ich-Erzählung die Evaluierung als ein archimedischer Punkt des diskursiven Ansatzes erweisen kann, gilt dann ebenso.


	Vgl. zur narrativen Axiologie bes. die Wertediskussion bei Greimas, Algirdas Julien: »A Problem of Narrative Semiotics. Objects of Value«. In: Ders. (wie Anm. 54), S. 84–105; Ders.: »Elements of a Narrative Grammar«. In: Ders. (wie Anm. 54), S. 63–83; Uspenskij, Boris Andreevic: Poetik der Komposition. Struktur des künstlerischen Textes und Typologie der Kompositionsform. Hg. und nach einer revidierten Fassung des Originals bearbeitet von Karl Eimermacher. Aus dem Russischen übersetzt von Georg Mayer, Frankfurt a.M. 1975, S. 17–25; zu dessen allgemeiner narratologischen Integration ist maßgeblich Schmid: Elemente der Narratologie (wie Anm. 29), S. 114–117. Für die historische Narratologie Hübner: »Erzählform im höfischen Roman« (wie Anm. 34), S. 64–74.
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